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Durlach Wochenblatt .
Donnerstag N " ' ben 27. Februar , 84o .

LARr . 5086 . Der Gcmcinderath Durlach hat
mit Zustimmung des großen und kleinen Bürger¬
ausschusses den Antrag gestellt , zum Vollzug der
Erweiterung des hiesigen Begräbnißplaycö die Vor .
schriftcn des Expropriationsgesetzes gegen die Ei¬
gentümer der angränzenden Gärten in Anwen¬
dung zu bringen . Es wird daher Lagfahrt zur
Prüfung und Begutachtung der Nothwcndigkeit der
in Antrag gebrachten Abtretungen auf hiesigem
Nach Haus aus

Donnerstag den 27 . Februar
Morgens 9 Uhr

anbcraumt , wozu fammtliche Betheiligte mit dem
Bemerken cingeladcn werden , daß inzwischen der
>vlan auf hiesigem Nachhaus zu Jedermanns Ein¬
sicht aufliegt .

Durlach den 4 . Februar 1840 .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 4o64 . Vornahme der Feuerschau
betreffend.

Im Monat März muß die Feuerschau vorge¬nommen werden ; die Bürgermeister werden daher
angewiesen :

l . Die ausführliche Instruction im Wo¬
chenblatt vom Jahr 1855 Nr . 9. genau zu befol¬
gen , Abschrift derselben der Feucrschaukommission
zuzustellcn , bei der Auswahl des dazu gehörigen
Handwerksmanns auf einen solchen abzuhebcn , der
die erforderlichen Kenntnisse besitzt .

^,11 . Hinsichtlich der von der Feucrschaukommis¬
sion gefundenen Mängel sind genau die §H. 5 . V .
und 7 . zu vollziehen .

Hl . Die Feucrschaukommission hat ihr Augen¬
merk hauptsächlich ans folgendes zu richten ;

1) Der Bau neuer Häuser ohne Kamin und
das Decken der Dächer mit Stroh , Schindeln oder
Bort ist dci 50 Lhaler Straft verboten .

sAnz .Blatt ,Io »zgr Nro . 5 . ) .Ställe , Scheunen w . , welche zunächst an die
Küche stoßen , müssen durch eine Brandmauer
geschieden seyn .

2) Backöfen und sonstige Fencrstcllen ohne Ka¬
min , Rauchldchcr in dem Kamin , und Rauchkam¬
mern mit hölzernen Thüren sind verboten .5 ) Aile gewöhnlichen Kamine sollen wenigstens16 Zoll ( Dreimal - oder zehntheiligcs Maaß ) im
Licht weit , niemals von Holz , sondern von geleg¬ten , gutgebrannten Kaminstcincn , wo möglich 2bis 2 j Fuß über dem FürstauSmünden , ohne
Sprünge und vollkommen dauerhaft gemacht wer¬den , auch soll das Kami » beim Anlegen nicht aufdie Balken ausgesattelt , sondern , wenn cs der Raum
erfordert , auSgewcchsclt auf den Seiten , wo sich
Holz befindet Böglein mit Kaminsteincn gewölbt

( eingerollt ) werden , worauf das Kamin zu ruhen
hat .

4 ) Die Rauchfänge oder Kaminschoßc dürfen
Nicht von Holz oder gestickt seyn , sondern müssen
mit Backsteuien zugcwölbt werden und den Hecrd
vollkommen decken.

5 ) Bei russischen Kaminen die enger als die
gewöhnlichen und nicht bestechbar sind , ist sich zu
überzeugen , ob die hier unten abgedruckkc Vor¬
schrift «'

) genau befolgt ist , worauf hauptsächliches
Augenmert zu richten .

6 ) In keiner Fcuerwand dürfen Balken befind¬
lich seyn ; Oescii , welche im Zimmer geheitzt wer¬
den und Ofenröhre , weiche durch eine hölzerne
Wand ziehen , sind gegen Fcuersgcfahr gehörig zu
verwahren . Kaminthüren von Holz müssen mit
Eisenblech beschlagen werden .

7 ) Waschkessel sollen nie im ober « Stock zum
Gebrauch aufgesetzt werden . Backöfen und Aschcn -
bchälter dürfen sich in keinem Hecrd befinden , wel¬
cher auf einem Gcbälkc ruht .

Man macht die Bürgermeisterämter dafür ver¬
antwortlich , daß nach dieser Anordnung die Feuer -
schau genau vorgeuommcn und nicht bios Kosten
veranlaßt , sondern der Zweck wirklich erreicht wird ,da die seitherige Erfahrung lehrt , wie leichtfertig bei
diesem so wichtigen Zweige der Polizei oft gehandelt
worden ist .

Durlach den 19 . Februar 1840 .
Großherzoglichcs OberAmt .

*) Instruction zur Anlage enger, vom Schorn¬
steinfeger nicht zu befahrender Kamine fürdas Großherzogtbum Baden .

§ i . Der Querdurchschnitk solcher Kamine kann aus¬ser dem Quadrate auch ein etwas langiichtcs Rechteck ,einen Kreis , oder ein regelmäßiges Vieleck biioen , mußaber für die ganze Lange des KaminS - immer senkrechtauf dessen Richtung genommen , — derselbe bleiben .
h . 2 . Der Kamin muß für eine » gcwöknlichen Stu¬

be,lesen wenigstens 22 Quadrakzoll n . u badi -chcs Maaß ,wobei der Fuß ro gell enthält im Querdurchschnitt ent¬halten welcher für einen großen » , oder für niedrere Qc-fcn sich erweitert . Indessen ist eS wegen des Rauchen »nicht ratksa .n, viele Oesen , namentlich ans verschiedenenStockwerken , in einen Kamin zu leiten . Ais Mari -mum des Ouerdurchschnitts ist wegen der bequemenReinigung ein Quadrarfuß ( rov Zoll - tin ; unehmcii .
g Unter Voraussetzung von guten Backsteinen u .sorg ' attigc : Arbeit müssen b . i gewöhnlichen Ofen - undHcerdfeucrungen alle ansicrc Naminwangen wenigsten ?3 l Zoll oder eine » halben liegenden Stein stark sei,,i ,doch ist es , ui» allznsebnelleS Abkübten in verbaten ratb -sam , die an kalte Raume grenzenden Wangen iinnierstarker zu Hallen .

Bei größer » Feuerungen nnd die Wangen nach be¬sonderer Vorschrift der betreffenden Baubehörde vrrhalt -nißmaßig zu verstärken .



z . 4. Wenn ffch die K-Mine nicht wie in h, z . vor¬ausgesetzt ist in massiaen Mguevn befinden , »der barm ,lehnen , sondern ganz frei für fich stellen wie z. B . in,
^ achlaurue , so d .irf der Solidität die oben be-stimmte Wapgcngäftkc nur hxj gexingern Höhen beige¬halten weiten und zwar

s ) an einem einzelnen , und an 2 aneinanderhäagen ,den Kaminen , „ ur bei z Fuß freier Höhe .K) ^ n z und mehreren an einer Reihe befindlichenKaminen bei 10 Fuß freier Höhe ,r ) an z und 4 nach folgenden Figuren

grupirten Kaminen bei ig Fuß freier Höhe.Für je 8 Fuß mehr Höhe muß den äussern Wangender Kamine von da an , wo sie frei stehen, bis zur Aus -mundung wenigstens z ^ Zoll an Starke zugefetzt « er-

§ 5- Einzelne ober mehrere in einer Reih « befindli¬che Kamine , welche mehr alS 4 Fuß — in der "Kitte ge¬messen — über Sic Tachfichhe hinaus ragey , müsse « ei¬nen ganzen Stein starke Wangen erhalten , oder gean¬kert werden ; ragen fie über 8 Fuß hinaus , muß beid^geschehen.
4 - b - Alle Kamine , in welchen Stockwerken sie auchanfangen , müssen entweder unmittelbar , oder mittelstKragsteine sich auf massives Mauerwerk gründen unddürfen nirgends auf Hol ; aufgcfattrit werde« . Wirt »ein Kamin an einer bereits bestehende» Mauer oderWand entweder von Grund aus , oder auf einzusetzen-den Kragsteinen hinaufgeführt , so muß cS gleich einemfreistehenden mif allen Seiten eigene Wange » erhalten ,deren Steine nicht in die alte Mauer verzahnt werdendürfen .
h . 7 . Die Kamine dürfen nur auf einer Mauer , oder,aus einem massiven , nirgends an Holz angelehnteu Bo .gen , oder mit Hülfe eiserner in maMves , Maizcrwörkeingreifender Amor , und zwar , nie unter einem Win¬kel von 45 Grad geschleift werden . Auch müssen dieaus der Schleifung sich ergebenden Ecken we .zen des

Reinigend in einem Bogen von wenigstens z Fuß H .ils -miffcr abgerundet werden . An der Stelle , wo das
Ofenrohr in den uamin cinmündet in zur Erleichterungdes »RauchzugS ebenfalls möglichste Abrundung der Ecken
auzurathcn . Schleifungen unter einem Winkel von 4;Grad werden » ur in besondere » Fällen mit Zustimmungder betreffenden Baubehörde gestattet . ES dürfen iüer Kamine in eines zusammengcschlcist Werden.

Z . 8 . Die Ausmündung irden KaminS muß an nied¬rigen Seite » - und Hintergebäuden wenigstens um 2 HFuß von der gemeinschaftlichen Grenchnie entfernt blei¬ben so , daß ncmlich bei einer 2 Fuß . starken Brand¬mauer und 4 F ' ß starken Kaminwange der Kamin ymi Fuß von de , Grenze weggeschleift wird ; waS leichtdurch die in die »Brandmauer eingreifende »Anker auS-zusühren ist .
§ . st. Jeder Ka nin ist der »Reinigung wegen oben iqdem Dachranm und unten beim »Anfänge , und bei mehrals einmal veränderter »Richtung auch in der Mitte mit

Seiteniffnungen zu versehen , welche so breit und etwasböher sind , als die Weite deS KaminS . Diese Oeffnun -
gen müssen feuerfest mit eisernen in Falze schlagendenThürchen , un .0 ausserdem ' noch mit , in Lckm grstclitenBackstrinen verschlossen w -»rden »lllS unterste Ocffnungzum HerauSnehmcn deS »Rnffes , kann wohl in den mei,sien Fallen die Einmündung des OfenrollrS dienen vonwo an überhaupt der Kamin erst anzusangen braucht .
Küchenkamine bleiben ohnehin gewöhnlich unten offen.

Jede Ofiffnuizg iptzß wsnkgstsns ^ Fuß in herizontäkk
Richtung und zwei bis drei Fuß in perpsndiculärerdiichtung von allem Holzwerke entfernt bleiben . Dieobere Seilenöffnung in dem Dachraume kann ver nieder»werden , wenn sich zunächst dem Kamin eine Failthürein dem Dach befindet so daß ein Kaminfeger von aussenbeikvmmen kann .

Z. ie>. Die »Reinigung von staubartigem »Ruß ^Glanz¬en ß erzeugt fich fast niemals ) geschieht mittelst Bürstenvon der Form des QuerdurchschnitlS der »Röhren . Die¬
se »Bürste « werden an einem Seile auf - und niedcrgezo «
gen , nachdem bas Seit mit Hülfe eines Gewichts ( ambesten in Gestatt einer Kugel ) Heruntergelaffen werden .Der . hienach erforderliche Reimgurigsapparat muß in je¬de » Haufe welches mit dergleichen engen »Röhren verse¬he» ist gehalten werden . Bei jeder »Reinigung ist die»Röhre an den äussern Seiten genau zu besichtigen da¬mit eins entstehende Schadhaftigkeit nicht lange unbe¬merkt bleibe .

Schornstein « , m welchen fich so viel Glanzruß ange¬setzt haben sollte , daß dieselben vermittelst der »Bürsten
nicht mehr davon gehörig befreit werben können , iver -de» nach vorheriger Anpsige bei der Polizeibehörde und
unter amtlicher Aufsicht ausgebrannt .Ueber die genaue Gestalt dieser »Bürsten und Verfahr
rungsart beim Reinigen können die Schornsteinfeger heider betreffenden Baubehörde , und letztere bei. der »Lau¬
direktion sich instruiren .

Obgleich die enge » Kamine nur sehr wenig »Ruß an-
setzeq sp, soll dennoch der Ordnung wegen jeder Kamin
vierteljährig d . h . ein Küchenkamin das ganze Jahr hin¬
durch , und ein Ofenkamin nur während der Zeit seiner
Bcautzting gereinigt werden .

( t ) Durlach . ( Gast - Edicb . ) OANr . 4 kW .
Ueber das Vermögen des Göttlich Karcher von
Spielberg rvurde Gant - erkannt , und zum Rich -
Ligsteüungs - und Borzugsverfahren Tagfahrt auf

Donnerstag 26 . Marz d . I .
Vormittags 8 - Uh »

angc ordnet .
»Alle diejenigen -, welche aus waS immer für ei¬

nem Grunyr Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , werden hiermit aufgefortzcrt , solche m der
angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses non - der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an -
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
istnterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmelden¬
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorle¬
gung der Bemeisurkunden oder Antretung , des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

Zn der nemlichen Tagfahrt soll der Massepflrger
und Gläubigcrausschuß ernannt und ein »Borg¬
oder Nachlaßoergleich versucht , und in Bezug auf
Borgvergieich und Ernennung deS Massepflcgeiö
und GläubigcrausschusseS die Nichterscheincizden
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Durlach den 10 . Februar 1840 .
Großherzogliches OberAmt .

OARr . zoö? . ( Diebstahl . ) De « , 24 - v > Mr wur¬
de dem Bauernknecht »Anton H . llrie .zcl in »Llanrenlochder unten näher beschriebene »Mantel auS seinem Zim¬mer entwendet ; was wir zur Fahndung auf daS gestoh - '
lene Gut und den unbekannten . Thater bekannt machen '.

Durlach den b . Februar 1340-
Großhcrzvgliches OberAmt .



Beschreibung des Mantels .
Der Mantel ist von schwarzem feinem , jedoch schon

«hgrtra-zenem Tuch, auf d»m Rücken mit rothcm , an
den Seiten mit grauem Tuche gefüttert , er bat 2 Kra¬
gen , einen kleinen und einen gioKcrn , welch letzterer
dis an den Ellbogen reicht und mit grauem Kannfaß
gefüttert ist . Am Halse befindet sich eine Schlinge von
Luch und ein mit Luch überzogener Knopf

( e) OA Nr . 45x8. ( Signalement . ) Di « ledige
unten beschriebene Rost na Gack aus Wiernsheim bat
sich , mehrerer DiebfiZkk verdächtig, a» S ihrem Hei-
mathsort entfernt , und halt fich wahrscheinlich in den
benachbartenAemtern auf ; die Bürgermeisterämter wer¬
den daher aufgeforvcrk , ffe im Bctremngssalle arretie¬
ren und hierher einliefcrn zu lassen .

Durlach den 25. Februar rzza .
GraßherzoglicheS OberAmt .

Signalement .
Alter : 45 Jahre ; , Große : Mittlern ; Statur : hager ;

Haare r bkoi: d ; Gesicht : schmat und blatternarbig ;
Rase : lenra ; Klna : spitzig . — Kdetdung: schwar ^ r
Barchrtrock und Kittel ; schwarzer zizener Schurz ;
blauwollencs Halstuch ; schwarzwollene Winterschuh,

( r ) OANr . gorz . ( Signalement . ) Der un¬
ten stgnalistrte Jacob idtt von Büchig , wurde von Gr.
Landamt Carlsruhe unter polizeiliche Aussicht gestellt ,
cvvson di « Bürgermeisterämter Mit der Aufforderung
benachrichtigt werden , wenn er in einvr Gemeinde Ar¬
beit erhält , aus sein Thun und Treibe» genau Acht zu
haben.

Durlach den lg . Februar 1840 .
Großherzogliches OberAmt .

Signalement .
Mer zc> Jahre , Grösse 5 ' 7" S ", Statur stark, Gesichts-

sorm länglich , Farbe gesund , Haare dunkelbraun ,Stirne nieder: Augenbrauiren dunkelbraun , Augen
hellbraun , Nase spitz,: Mnnv gewöhnlich» Kinn rund,Bark braun ; Zähne : der untere mik. Iere Schneid¬
zahn fehlt , sonst gut .

Dictzstcchl bvtveMld .
DARr , 21-zo . Aus einet Privatwohnung in Karls¬

ruhe , wurde vorgestern Nachmittag zwischen 4 und 5
Uhr eine goldene Damenuhr mit goldenem Zifferblatt
und mit- Guirianden in farbigein Golde , quiiiochirlen.
Gebäußr und mit einer langen dünnen goldenen Kette
versehen, entwendet » ivovvn di« Burgermeistenämicr zur
Fahndung Nachricht erballen .

Luriach den an- Januar 1840 .
Großhkrzogliches OberAmt .

( i ) OANr . zg3o . ( Dieb st ahll ) Dem I acv 'b
D < t von Teutsch -reureuth, wurden die unten »erzeichne¬
ten Effekten den 2. d AU aus seiner Wohnung entwen¬
det , waS Behufs der Fahndung bekannt gemacht wird .

- Durlach den- 1 ? . Februar 1840.
Großhcrzvgliches OberAmt .

Beschreibung der entwendeten Effekten.
1 ) 5 Mannshcmtcn von . gewöhnlicher gebleichter Lein¬

wand , »che sie die Bauern zu , Hemsen zu tragen
pflegen , ohne Zeichen ;

2) 8 Ellen blau und weiß gestreiftes kölnisches Tuch ;
ff) Ein Tischtuch von Leinwand , noch mfl >k gesäumt ,

z Eilen lang-, 2 4 Ellen breit.
OANr . 1797 . Der Margaretha K nn ; mann von

L i n t c u .h e- i -m wurden den: 29 . vorigen Monats aus
ihrer Wohnung »nitlclst Einstcigcnr

- 5 WdibciHemden von Leinwand , roth mit ki . Vk.
gezeichnet, entwendet .

von denen zwei bisher noch nicht anfgrsmiden wrr-
de » konnten ;

was hiemit , Behufs der Fahndung öffentlich bekannt
gemacht wird.

Durlach den rz . Januar - S4«-
Großhcrzvgliches OberAmt .

Burgermeisteramtliche Bekanntmachung .
Sämmtliche Hausbesitzer werden wiederholt auf¬

gefordert , bei Strafvermeidung jede Nacht läng¬
stens 10 j Uhr ihre Hausthüren oder Thorr zu
schließen .

Dnrlach den 22 . Februar 184».
BnrgermeisterAmt .

Fux .
vär . CH . Rau ,

Burgermeisteramtliche Berstsigerungen.
Grünwettersbach . ( Hoilänvcr -Eichrn -Beksteige -

rung . ) - Oie Gemeinde Grünwettersdach läßt
Dienstag den 5-. März d . I .

Morgens » Uhr
12 Stück zu Boden liegende Eichen welche stch

vorzüglich zu Hollandcrholz eignen , öffentlich
verftelgcrn ,

wozu die Liebhaber eingeladcn werden .
Me Zusammenkunft i >l auf dem dortigen Rath¬

hause von wo aus man die Steigevungs . Liebhabrk
in den Waid geleidcn wird -

Grünwettersbach den 20 - Fcbr. 184».
Burgermrislframt .

Fr i e b 0 l in .
AuS der VerlaffcnschaftSmaffr d'er ch Kristian

ffhartwegs Wtb . werden Freitag den 28 . d. M . chü-
8 Uhr >n der Wohnung des Kristof Jakob ' Kiefer
Weiberkleider , Bettwcrk , Schretii -.verk sowie ge, » em .
Hausraty -, gegen gleich vaare Bezahlung » ersteigt ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Durlach - den 18. Februar t840»
Bätrgenneistcnamt»

Fux .
vät . Th. Rau .

( Mühle n 6 er p ach t n Kg. ) Die Unttrzcich-
nele ist gesonnen , ihre Mahlmühle , bestehend in
einem Gerb-- Gang , drei Mahl -Fängen und einer
Schwing - Müht «., ferner ihr« Säge - , Gypö - ,
Oel - Mühle und Hanfreibt ^, , nrW - Wohnung -- ustv
Ockonomic - GtlraUdm, sowie ' auch 12 — tff Mor¬
gen Güter auf den 1 . Jnny ' 1840 für die Dauer
von 6 Jahren in Pacht zu geben. Me PlMkbe-
Vingungen können in der Muhle selbst cingcsthen
werden» Di «, Pachlvcrsteigcrung fiubt-r» ft« t- „

Montag den 16 . März .
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Nachhause daselbst . SteigcrungSlustig «
haben sich mit einem Zcugniß hinreichenden Ver¬
mögens auszuweiscn .

Müller S cd m i d t's Wittwe . .
Nöttingen den 15 - F . druar 184 ».



Privat - Nackrichten .
Nm Fastnacht Sonntag , als am 1 . März d . I . ,haltet der Unterzeichnete einen geschlossenen

Bürgerball ,
wozu höflichst cinladet

Kraft zur Krone .
( D u r l a ch . ) In der Carlsburg ist Die n -

>ra g den 3 . März Bürger - Ball , zu
dcsten Theilnahme cinladet

Carl Friderich .
Dienstag den 3 . März findet bei dem Unterzeich¬neten ein allgemeiner Ball statt ,wozu höflichst cinladet

Mar . Marcklin zur Blume .
TZ -- Vei Unterzeichnetem findet auf Fastnacht -

Dienstag Tanzbelustigung statt ,wozu höflichst cinladet
Ludwig Weißinger zum Amalienbad .

Durlach ^ ( HauS - Verkauf . ) Maurer Johann
Friedrich Franz will sein am Strckgraben befind¬liches eigenthümliches cinstöcktgtes Haus samt da-
beiliegcnden 16 Ruthe » Garten , uwvon täglichEinsicht genommen werben kann , aus freier Handverkaufen .

Palmbach . ( Schmiedhandwcrkszcug zu verkau¬
fen .) Schmicdmcister Heinrich Doll in Palm¬
bach hat einen guten vollständigen Schmicdhand -
werkszcug welcher täglich cingcschen werden kann ,aus freier Hand zu verkaufen .

Aus einer Pflegschaft können 300 fl. a 4 ^ Pro¬
zent abgegeben werden . Buchdrucker Dups sagtwo.

Durlach den 24 . Februar 18) 0 .
Aus dem katholischen SchulbauFonds ,

' können
230 fl. gegen gerichtliche PfandUrkunde zu 4 4
proCt . Zinß sogleich abgegeben werden .

Das Nähere im Verlag dieses Blattes .
Aus der Langenstcinbacher Weber - Zunft - Lade

können 100 fl. um eine gerichtliche doppelte Ver¬
sicherung zu 4 ^ proCt . alljährlich verzinslich aus ,
geliehen und bei dem Zunft - Vorstand in Langen¬
steinbach sogleich erhoben werden .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach.

Getraut
am ro . Februar : Christoph Georg Gabriel Sand -

bühlcr , Burger und Gärtner , Sohn von Christoph- tandbüblcr , Kies. Burger und Weingartner und Jo¬hanne Friedricke Ladn»r von Laufen im Württembcrgi -
schen .

Geboren
am ib . Februar : Magdalene Christine Juliane —

Vater Adam Weiler , Burger und Maurer .

Kirchen - Texte .
Ten 1 . März Sonnt . Esto mihi . Der hoheWerth der wahren Liebe . i . Cor . 13, 1 — 12.Den 8 . März Sonnt . Invocavit . Die Stärkedes Christen . 2. Cor . 6, 1 — 10.
Den 13 . März Sonnt . Neminisccrc . Gott istes , der recht richtet. Nöm . 2 , t — 10.
Den 22. März Sonnt . Qculi . Des Christenreiner Wandel . EpheS . 4 , 1 — S:
Den 29. März SEI . Lätare . Der innere

Kamps . Nöm . 7 , 18 — 35.

Vom 22.

das Malter

/ /

Einfuhr ,

Frucht -
Februar

Walzen .
Kernen
Korn
Gerste
Wctfchkorn
Haber . .
Dinkel

Summe .

Preise
1840 in Durlach .

Mittclpreis :
fl. — kr.12

12
8
7
8
3
4

30
20

15
43

406 Malter .Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : 166 Malter .
Worunter waren : 176 Malter neuer u . alter Kernen .

20 — Korn
22 — Gerste .

169 — Haber .

„ , ,
„

,> t9
Summe des Dorraths

Verkauft wurden heute
Aufgestellt blieben heute .

Dinkel .
572 Malter .
572 Malter .

— Malter .

Drod - Tape .
Ein Zwcikrcuzerweck soll wiegen — Pf . 10 Loth.
Weißbrod zu 6 kr. . „ „ — — 50 —
Schwarzbrot » zu 10 kr. , , , , 2 — 28 —

Die Fleisch -Preise für den Monat Februar
i84o wurden dahin regulirt

Das Pfund Mastochscnfleisch , .
„ „ Schmalfleisch . .
„ „ Kalbfleisch . .
„ „ Hammelfleisch . .
„ „ Schweinefleisch . .

9j kr.
8
8
6
9

Das Pfund Nindschmalz kostet . . 24 kr.
— — Schweineschmalz „ . . 20 —
— — Butter . . . „ . . 22 —

Lichter ( gezogene) daS Pfund . . . 22
— ( gcgosscnc ) „ „ . . . 20 —

Seife . . . „ „ . . . 14 —
Ochscnunschlitt ( rohcS) daS Pfund . . 11
Der Ccntncr Heu . . 1fl . 16 ^—
Hundert Bund Stroh ( 3 Bd . 18 Pf . ) 18 . — —
Das Meß Holz (hartes ) kostet . 19 fl. —

Druck und Verlag der L . M . Dups '
schrn Buchdruckerey
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